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VOIl Walther Günther, Bad Boll (1)

Die gegenwärtige Situation der Ökumene 1m und der evangelischen
Christenhei iın diesem Land nsbesondere hat in der Brüdergemeine
ZUMmM Überdenken des erhältnisse der rüder-Unität veranlaßt.

Die Rheinische TC hatte kürzlich eine Synode eren Vorbereitung und
Durchführung einige unserer er beteiligt en, Dabei wurden uns auch
die drei ökumenischen Dimensionen Neu deutlich, iın denen WILr leben: Okume-

als eil der Weltchristenheit, Okumene qals evangelisch-katholisches Ver-
altnis und Okumene als Ver  n1ıs evangelisch-reformatorischer Kirchen
untereinander, Das Wort der Rheinischen Sy node haben WIr als sehr hilfreich
empfunden (2)

ete und aktuelle asse Sind außerdem die rage der Trchenkanz-
lei, ob WIr den ın unserTrTeEem Vertrag mit der genannten Paragraphen, wie
S1€e 1 der euen rundordnung formuliert sind, zustimmen können  ‚P (3)
Außerdem das Gesetz über Mitgliedschaft, das insofern besonders angeht,
als W1Tr eine für große 79  > VO  -} Mitgliedern haben, die sowohl einer Lan-
eskirche als der Brüder-Unität angehören CIP

atestens hier muß die eschic Z.um Verständnis en ESs ist mÜüßig
Iragen, wer welche der protestantischen Zersplitterung, sprich hier,
der Entstehung VO.  [ reikirchen iın unseTrem Land Zinzendorf die
Maähren ausgewanderten Nachkommen der alten Brüder-Unität habe  x jedenfalls
wel TUN!atze gelebt und genannt, die och eute relevanı sind Sie einten
nach ihren Erkenntnissen Geistesgaben als 15 Gemel  en leben

müÜüssen, was Z U Konflikt mit der Staatskirche e, aren Landes-
herren und aufgeklärte Städte, die dieer TOLZdem aufnahmen und ihnen
Raum gaben, Das andere War die TUüuhe Oökumenische Einsicht, WIiTr sollten
ın den TC Ge  enschaf{it üben, Gemeinschaf{it und Glauben fiördern,
nicht S1ie und auf ihre osten

Das eine hat dazu geführt, daß die Brüder-Unität nicht hier, sondern in Über-
see groß wurde als TC neben Kirchen, qals eın Angebot nter anderen
Tristen und Nichtchristen. Die eißen Sind ın NserTrer Kirchenfamilie eit
iın der Minderzahl

Die andere Grunderkenntnis hat dazu geführt, in NSerTren sieben bundes-
eutschen Gemeinen mi1t insgesamt etwa 5500 Mitgliedern die Mehrzahl der

Ort wohnenden und eiw. die der auswaärts ıin .hen wohnenden
Mitglieder aqusschließlich Mitglieder uUuNseTer TC sind, Die der
au  art Wohnenden gehört zugleich einer anderen, meist der andeskirche
a und ele davon arbeiten aktiv mi1€, arunter etwa Pfarrer. Z.um Bild
gehört der 15 der Freunde der rüder-Unität, der Mission, des OSUNgS-
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buches, deren mittragenden ern INa auf etwa 000 bezilfiern kann,

Unser riefikop: nennt unNns die Europäisch-Festländische rüder-Unität,. Wir
S1 eine der kleinsten VO  - Provinzen, Dazu kommt die Teilung in wel
strikte Aaus Not nach 1945, Die DDR-Gem einden bilden einen eil
Provinz, aber mit eigener Synode und Kirchenleitung,. Uns ist der westliche
eil auifgetragen, der neben der ‚undesrepublik utschnla:; die Niederlande,
Dänemark, Schweden und die Schweiz einbezieht, Sie werden verstehen,

Gebilde, eben eın unregelm äßiges Verb, nicht gut SITU.  ell integrier-
bar i1St ohne Selbstauifgabe. Und einem solchen Weg Okumenisch vielleicht
ehrenwert uns schlicht aufzulösen, haben uNns NSeTeEe Mitglieder bisher die
TEe1NEeN nicht gegeben

Wie die roßkirchen wurden WITLr ın den Zwanzigerjahren iın Deutschland KOr-
perschaft Oöffentlichen Rechts, habe  ] aber auf staatliche Hilfe beim Einzug
der Beiträge bewußt verzichtet er Sind WITr mitten ın NserTem Land arme
und VO.  - Freunden und Mitgliedern lebende TO  e, Darüber Sind W1Tr nicht 1 -
INnerTr traurig, manchmal SiNnd WITr stolz, aber kennzeichnet er inder-
e1itssituation,

Vielleicht habe  ] einige VO  w} Ihnen den bemerkenswerten Voritirag Kenntnis
z  MMECN, den Gerhard PER: bei der reikirchenkonferenz 1976 ın Berlin
gehalten hat das Thema: reikirche eute Gemeindebewegung oder
etablierte TC (5) Er beginnt dort mit einem Abschnitt über die Freikir-
chen als Mi  erheitskirchen, Die Unterabschnitte lauten: Der Minderheiten-
komplex, der Sektierergeruch, das Mißverstäandnis von der Freiwilligkeits-
rche, das verständnis von der absoluten ahrheit, Dieser eil seiner
yse triift Qauft uns uch vieles andere ist lesenswert, Ich möchte aber
hier anknüpfen, eil dabei typische kritische Fragen ZUT Sprache kommen
müÜüssen und können,

Minderheit leben bedeutet, Sanı mit der rage nach der eigenen Existenz-
berechtigung nach iıinnen und mi1t der rage nach außen leben Warum gibt
euch NOC Vi ele Schriften Zinzendoris dienen explizi oder implizit dem
Nachwei der Rechtgläubigkeit und der Widerlegung orthodoxer oder SDIr1-
tualistischer egner, natürlich auch dem amp. einen offenen, Okumeni-
Schen eLilSMUS und andere hgführungen, Diese Disku r.ı
eute zurück, Die Fragen lauten anders, eil geradezu umgekehrt: Alle
wollen Gemeindekirche mit missionarisch-ökumenisch-diakonischer Ausrich-
tung eın und werden, Man SUC Modelle., Die en und einkirchen WT -
den interessant. Seid ihr das, WwWas WI1ILr suchen?

Angesichts dieser rage lauert die Gefahr der Arroganz elitärer Minoritäa-
ten, die auch bei uns abzuwehren eilt. Die Antwort kann 1U  H lauten: M omMmMm
und seht, und WE ihr etwas ndet, seid willkommen ZUTr Zusammenarbeit!”

Natürlich Sind auch WITr ecclesia reformanda auf dem Wepg, und Nsere Chw a=-
chen S1nd ‚War oft andere, aber kaum wen] ger schmerzlich als die anderer
Kirchen, Die Gefahren des Selbstmitleids und der FEitelkeit sSschwacher Mino-
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ritaäten Sind Uun:  N durchaus bekannt Im Raum der reikirchen haben WILr uns
wehren einen starken uge! der eigene Profilierung aut Kosten

und teilweise die TOßkirchen SUC

Das gel CNUusS, verdeutlichen, der wohlmeinende Rat beifreundeter
Kirchenführer und Theologen: FE  D Bleibt, Was ihr seid, ÖO dient iNhr der Chri-
Stenne1l ın i1serem and besten !” tröstlich ist Abe  3 inderheiten aner -
kennen oder loben, ihnen gelegentlich helfen und selber dem TUC VO:  - außen
und innen ın einer Mi:  erheitskirche ständig ausgesetzt se1in, S1ind wel VeLr-
Schıedene Dinge

Damit spreche 1C die rage a ob und w1e artnerscha zwischen unglei-
chen TYTtinern verwirklicht werden kann S1e und WI1ITr studieren und exer z1e-
Tren das eher eidend Ver  n1ıs en Überseekirchen. habe WITr
Ihnen möglicherweise noch etwas voraus, eil WIr diesen Kirchen äahnlicher
ind und ıne Jängere adition des Problems haben,

Im eigenen and ist noch brennender und schwieriger. In dieser unglei-
chen Partnerschalfit habe  } WI1ITr als Brüder-Unität bisher den Weg der Anglie-
derung oder auch Anlehnung die gesehen un Ssind ihn gegangen Wır
Sind nicht denen geio.  9 die immer wieder einmal empfehlen, doch stärker
den konsequent freikirchlichen Weg gehen, Was Eetw.: die olge äatte, die
Doppelmitglieder bitten, ihre landeskirchlich! Mitgliedschaft aufzuheben,
wa  N auch dazu führen Onnte, den Vertrag m1L der lösen zugunsten
eines mehr eigenständigen Protifils und einer eben rtakirchlichen Mitglieder-
werbung mit der egründung: Oomm(t, WIr S1ind besser TC Jesu 15
WI1Tr habe  } einen Sonderruf und ınen Sonderauftrag gegenüber den anderen '

Sta  essen waähl  en WITr den Weg 1m Schatten der KD, unter dem überstehen-
den ach OZUSagen. Schatten 1mMm oppelten Sinn: als Schutz einerseits. Man
braucht einiges nicht selber cCun, ZıG Gemeinschaftsaufgaben, Gesell :
schaftsverantwortung uncd anderes. Andererseits übt dieser Schatten einen
vereinnahmenden Sog oder TUC aus, Die Wahrung der Selbständigkeit, des
eigenen Auftrags wird Schwieriger. Die rage: Warum eigentlich noch?”
omMmMmMm O  er und lauter.,

Und dann eben der ungleiche Partner Of{it als Partner schwer ntdecken:
Wen soll ma  } ansprechen, WE die Partnerschalfit War vertraglich mit der
EK  z besteht, diese aber wenig für das Ganze oder für alle sprechen kann?

Wenn Ma  w} EIW: qutf den Rat Von EKD-Vertretern hin ein eue Kirchensteu-
ererstattungssystem anstrebt, dann aber bei jeder Einzelkirche anticham-
brieren muß Und dort geht dann wieder die rage: Wer ist Partner

geht nicht ohne Argerlichkeiten ab Wir uchstabieren das se1t
fünf Jahren ohne zufriedenstellendes Ergebnis Der anı StTe schließ-
lich kaum mehr ın einem vertretbaren Verhältnis ZUT Sache, die geht
bei allem guten Willen auftf en ıten

Der yroße Partner sS1e als verwaltungstechnisches un kirchenjuristisches
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Spezialproblem oder Kuriosum den kleinen Partner xistenzfrage
1st Wie kann mMan einander da ernst nehmen und überhaupt vers  n?

In anderer eise 1äßt Ssich das 4171 der Frage des Erhaltens der Schulen
Königsfeld zeigen, Was die Toßkirchen ein all Rahmen kirchlicher
Schulpolitik -strategie ist, ist er‘ Synoden ein Hauptzweig gesell-schaftsdiakonischer gKe:  9 der persone. und finanziell weit über /o
der kirchlichen räafte in Anspruch niımmt und dessen Aufgabe der Tat
einer Amputation gleichkäme bei der die UÜberlebensfifrage UT

stünde

Ich denke WIL werden uUunNnserTe Seite der artnerscha:; och durchhalten und
auch ın Schwierigen ragen geduldig bleiben ohne Ne der genannten Ge-
fahren erliegen Abe: die Beispiele en mich der und
Landeskirchen als kirchlichen er sehen lernen und auch Ihren
ern dafür Sorge ragen WIiTr nicht als Ne unter vVvlie.  s  len christli-=-
chen Werken rangieren die Trchensteuermittel bitten bwohl WITr viel-
leicht der €  en oder anderen auch das tun müssen der ga  n
Ww1  en, die aufgetragen sind

Die Spezialfragen sind nicht Sache eser Konferenz Ich einige Beispie-
le genannt einer Klärung des Blicks für das Ganze helfen

Unsere Synode 1m arz oll Wir habe  ] Sie alle ‚Wel anre,
Hauptthema ist Mission und Evangelisation. WIir tagen zweisprachig, deutsch
und nieder  disc weil viele Vertreter unserTrer Surinamer emeinden
Holland wenig deutsch sprechen liegt 1mM Augenblick Ner unserer Schwer-
punkte, Anträge die Synode beschäftigen sich mi1t der Ohe der Beitr age
Nnserer Mitglieder aber auch mit Fragen des öOkumenischen Abendmahls

Wir en S1e herzlich eın nach Bad ol nach Königs{ield ın &- NSerer
Geme:  en,

Wir Sind dankbar das ‚osungsbuch ohne gygroße Werbung Z UIN Andachts-
buch der Christenheit deutscher Sprache geworden 1St und WI1IL amı
einen ns tun können, 1980 erscheint ZUM 250 Mal ununterbroche-
Ner Reihenf{folge gedruckt Der Rat der hat dankenswerterwe  1sSe zugesagt,
der Bundespost für das Jahr eine rieimarke mit dem osungsmotiv
empfehlen Es gibt viele Beispiele guter und partnerschaifitlicher Nachbar-
SC und Zusammenarbeit mi1t andeskirchen

Unsere ater habe gelegentlich gelehrt WILr seien 111e TUC zwischen
Kirchen speziell zwischen Landes- und reikirchen ın Deutschland
Bezeichnung scheint IN1LLr hoch gegriffen auch WenNnn einzelne Persönlich-
keiten gab und gibt die ın ihrem Bereich lokal und remien etwas davon
wahrgemacht haben

Ich ürde Nseren Amtsbrüdern und itgliedern eute etwa sagen; WIr sollten
da W1r sind eın Zeichen dafür eın noch andere gibt Hinweise
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Qaut die enische sSteNz jeder TC jeder Art VO)  5 christlicher
Gemeinde, nweise die Gr  TC die in ihren Strukturen existie-
renden auch, ihre Art nicht di —  © sondern elıne 1ST, in aller Vor-
läufigkeit unseTeEmMm errn und den enschen dienen

dieser Weise ecclesia pro eccle Z.U gein und bleiben, wıe S  rı Barth
el  nmal empfohlen hat, sehen WI1ILr Augenblick ın esem Land als

unserTen Weg,

nmerkungen

Referat bei der Kirchenkonfierenz annover 24, 1977, gehalten VO):  >

Pfarrer Dr. Walther\ eriasser ist Mitglied der
Direktion der Europäischen-Festländischen Brüder-Uni in Boll
AF Wort der andessynode der Evangelischen TC| Rheinland 5  ®
Kirchenkreise Geme!l  en ZUIN Gespräch ZU  I 7Z7usammenarbeit
mit den evangelischen reikirchen Als anus  p! TUuC| unter dem
Titel: 7Zum Gespräch und N  S Zusammenarbeit mit den evangelischen
Frei (Ökumene Ort). üsseldor(i, im Juli 1976, S, Al ,
Wort gliedert sich ın Abschnitte: 1: gemel  ame Grund, D
gemeinsame uftrag, E Schwierigkeiten miteinander, gemeinsa-

Weg. Dem Wort 1st das Referat Vomn Pfarrer D, elss auf der andes-
Synode der Rheinischen TC 1976 unter dem Thema: Evangelische
reikirchen 1m Gespräch oder iın Zusammenarbeit mit der Landeskirc X

S, 7=16 G9YWIE das Korreiferat VO  - oer unter demselben Thema
S, 1620 beigegeben. bschnitt (Der gemeinsame Grund) lautet: ” Mit
den evangelischen reikirchen verbindet das biblische Zeugnis
die reformator:  4:  sche Erkenntnis: eil des enschen ist gegr
in der Gnade, die uUNs UrCc. Jesus 15 zuteil wird Alle enschen
SsSind eingeladen, ese nade Glauben anzunehmen. Als Glieder geines
Leibes verbindet esus Christus, Er ist der gemeinsame Herr, der
TUund die O:  ung unseTes ns, Er ruft uns, ihm nachzufolgen

Ootites rettende jiebe in Wort und Tat zeugen, ”
ıne NEeEUe€E Grundordnung der 1S% bisher och nicht inkraft getreten,

einem annehmbaren ntwurf wird weiter gearbeitet. Wir enals
Anlage das & Kirchengesetz betr Angliederung der Evangelischen Brü-
der-Unität iın Deutschla iM die ”7 ab.

Kirchengesetz über die Kirchenmitgliedschaft, das kirchliche Mel-
dewesen und den Schutz der Daten der Kirchenmitglisder (Kir chengesetz
über die Kirchenmitgliedschaft *” vom 10, 1976 ist sgeit dem E: 1978
inkrafit getr  n, S_ autet: Innerhalb der Evangelischen Kirchen ıin
Deutschland SiNnd Kirchenmitglieder die getauften evangelischen Christen,
die hren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 1m Bereich einer lied-
TC der Evangelischen Kirche iın Deutschland haben, es gel denn,
316e einer anderen evangelischen TC oder Religionsgemeinschaft —

gehören. (2) Die Kirchenmitgliedschafit ste ZULC Kirchengemeinde und
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ZUTC Gliedkirche des Wo  1Czes des Kirchenmitgliedes., ec der
Gliedkirchen kann bestimmen, die Kirchenmitgliedschait unter be-
sonderen Voraussetzungen auch einer anderen Kirchengemeinde De-

gründet wird,.
Der Vortrag 1S% meines 1Ssens noch nicht veröffentlicht worden,

Anlage

KIRCH  SET DIE NG  UN' DER E LI«-
BRUDER — UNITAT EUTSCHLAND DIE EVANGELISCHE

KIRCHE LAND
Vom Ranuar 1949

Die yynode der vangelischen Kirche ın Deutschland hat olgendes Gesetz
beschlossen:

Einziger aragrap
Die zwischen dem Rat der Evangelischen TC iın Deutschland und der Direk-
tion der Evangelischen Brüder-Unität ın Deutschland getroffene Vereinbarung
VO. 22. /28., Dezember 1948 über den Anschluß der Evangelischen ruder-
nitäat iın ‚utschla: die Evangelische TC ın Deutschland ird ermit
in dem nachstehend abgedruckten OTtLlaul gem aß Artikel Abs der rund-
ordnung der Evangelischen TC iın Deutschland bestätigt.

Vereinbarung
Zwischen der EVANGELISCHEN DEUTSCHLAÄA 9 vertreten
Uurc den Rat der Evangelischen TCche in utschland, einerseits und der
EVANGELISCHEN BRÜDER-UNITÄT EUTSCHLAND 9 vertreten Urc
die rektion der Evangelischen Brüder-Unität ın oll errnhut), —

dererseits 15 olgende Vereinbarung geschlossen worden:
I Fortführung des zwischen dem Deuts chen evangelischen Kirchenbund
und der Evangelischen Brüder-Unität 13:; /23.Mai 19  N abgeschlossenen
Vertrages unter nerkennung der vertrauensvollen eziehungen, die ich
aufgrund dieses Vertrages zwischen dem Deutschen evangelischen TCchen -
bunı der DEK als se1inLem Rechtsnachfolger SOWw1e den Gliedkirchen dieser
DEK einerseits und der Evangelischen Brüder-Unitaät andererseits entwickelt
haben, schließt Ssich die ruder- Unitäat ın Deutschland Bezugnahme auf
die Grundordnung (Artikel 21 ,4) der Evangelischen TC ın Deutschland A
indem G1€e die kenntnism aßige Grundlage 1m Vorspruch der rundordnung
anerkennt und den Grupdbestimmungen (Artikel bis ihre ustimmung
gibt,
B Die Evangelische Kirche ın Deutschland übernimmt w1ıe für die angeschlos-
enen Glie!  TChen auch für die Brüder-Unität die Auigaben, die ın den Ar-
tikeln 6, ( 5: 1 } 1 1 und 20,1 der rundordnung argele;
werden., Die nwendung VO  z Artikel schließt die eigene Vertretung der
Brüder-Unität im eltrat der Kirchen nicht aus,
„ Die Evangelische Kirche ın Deutschlan:ı b  umt der Brüder-Unität das
ec ein, sich auftf den Synoden der Evangelischen TC ın Deuts chlanı
durch eın Mitglied vertreten lassen, dem indessen kein Stimmrecht
OMMT, Die Kosten der Entsendung trägt die nität selbst
4, Die Evangelische TC ın Deutschland Ssa; der Brüder-Unität ihre Hilfe
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durch Gewährung VoNn Ratserteilung und Vermittlung ın geeigneten allen

Durch diese Vereinbarung ırd der Vertrag dem Jahre 19  N ortge-
führt. Ruücktritt von der Vereinbarung STie beiden Teilen jederzeit
frei. Die Rücktrittserklärung wird mi1ıt blauf des Qut ihren kingang folgen-
den Kalenderjahres wirksam. Die Rücktrittserklärung der Brüder-Unität
beireit sıe nicht VO.  - den bis dem Eintritt der Wirksamkeit laufenden Be1-
rägen (Ziff nicht spätestens Endı  © eines es eine gegenteli-
lige Erklärung eriolgt, 1äuft die Vereinbarung weiter, und das Rücktritts-
rec nach bsatz bleibt unberuührt
6. Die Brüder-Unität zahlt W al der Dauer der ereinbarung den La-
sten der Evangelischen TC iın Deutschland einen Beitrag VO.  S jäahrlich
400, - wörtlich:; vier  ert utsche Mark,
S Die Vereinbarung wird abgeschlossen unter Vorbehalt hrer ustimmung
Ur Kirchengesetz der Evangelischen TC iın Deutschland der ZU-
StiimMMUNg der Synode der Brüder-Unität.

Stuttigarti, den 28. Dezember 1948
Boll, den 22. Dezember 1948 >

D, Wurm Y Baudert lic H; enkewitz
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